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Der Münchner Stadtrat plante die Schließung der Geburtshilfestation im Klinikum Neuperlach im
Jahr 2024. Das hätte einen Rückschritt für eine wohnortnahe, sichere und qualitativ hochwertige
Geburtshilfe im Münchner Osten bedeutet. Die betroffenen Beschäftigen haben deshalb im
November 2022 eine Petition für den Erhalt der Abteilung gestartet. Mehr als 22.000 Menschen
stimmten ihren Argumenten zu und unterschrieben die Petition. Außerdem organisierten sie eine
Kundgebung in Neuperlach, besuchten die Stadtratsparteien, um sie an ihr Anliegen zu erinnern
und traten in der Presse auf. Durch diesen öffentlichen Druck konnten sie die Stadtratsfraktionen
der SPD und der Grünen dazu bewegen, die Entscheidung über den Erhalt der Station bis 2028 zu
verschieben.

In einem Interview mit der Tageszeitung junge Welt sprach Leonie über das Engagement für den
Erhalt des Kreißsaals und den Zusammenhang zwischen der drohenden Zusammenlegung des
Kreißsaals mit dem Klinikum Harlaching und einem profitorientierten Gesundheitssystem. Die Klinik
reagierte darauf mit einer Abmahnung, die sie formal mit einem angeblichen Verstoß gegen eine
Dienstanweisung begründete. Wir verstehen die Abmahnung von Leonie als
Einschüchterungsversuch gegen das Engagement für den Erhalt der Geburtshilfeabteilung. Wir
fordern die Klinikleitung deshalb dazu auf, die Abmahnung zurückzunehmen. Wir rufen
insbesondere Betriebsgruppen, Gewerkschaften, Parteien und Verbände dazu auf, sich mit Leonie
und dem gesamten Team zu solidarisieren.

Mit der folgenden Unterschrift erkläre ich mich mit einer Veröffentlichung einverstanden.

* Bis zum 23. März haben über 300 Personen die Petition unterzeichnet. Die Unterschriften werden
in den kommenden Tagen gesammelt und veröffentlicht.

Auswahl an Unterzeichenenden:

Yasmin Fahimi, DGB-Vorsitzende, IGBCE

Ates Gürpinar, MdB, die LINKE, ver.di / GEW

Stefan Jagl, Fraktionsvorsitzender der Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI im Münchner Stadtrat,
ver.di

René Arnsburg, Landesbezirksvorstand Berlin-Brandenburg, ver.di

Seija Knorr-Köning, Barmherzige Brüder, ver.di

Inés Heider, Kepler-Schule Berlin-Neukölln, GEW

Rojhat Altuntas, FAKS Giesing, GEW

Yunus Aktas, Vivantes Neukölln Azubi, ver.di

Anika Rzepka, Vivantes Service Gesellschaft, ver.di und KGK
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Unterzeichnen:
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Hw/viewform
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